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Thema der Unterrichtseinheit: Elektromagnetische Induktion
Thema der Stunde: Einführung von Transformatoren

Didaktische und methodische Anmerkungen

1 Anmerkungen zur Klasse

2 Einbettung des Themas in den Lehrplan

Ich unterrichte seit dem 06.05.2004 in der Klasse unter Anleitung das Thema elektromagne-
tische Induktion. Dies ist nach dem Rahmenplan des neunstufigen Gymnasiums nach Punkt
9/10-3 auch vorgeschrieben.

3 Lernvoraussetzungen

In dieser Unterrichtseinheit wurde bisher das folgende behandelt:

• Elektromotorisches Prinzip (Lorentzkraft)

• Motoren und Generatoren

• Wechselspannung

• Effektivwerte

In der heutigen Stunde sollen die Schüler Transformatoren kennen lernen. In den anschlie-
ßenden Stunden werden Anwendungsbeispiele und Einsatzgebiete behandelt.

4 Groblernziele

Die Schüler sollen einen Transformator kennen lernen und die Transformatorformel herlei-
ten können.

5 Feinlernziele

Die Schülerinnen und Schüler sollen ...

... mindestens eine Anwendungsmöglichkeit für Transformatoren angeben (können).

... die wesentlichen Bestandteile eines Transformators nennen (können).
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... Vermutungen bezüglich der Funktionsweise eines Transformators nennen und be-
gründen (können).

6 Fachliche und didaktische Analyse

Bisher haben die Schüler das elektromotorische Prinzip kennen gelernt. Heute sollen die
Schüler Kenntnis gewinnen über die Spannungsübersetzung am unbelasteten Transforma-
tor. Ist der unbelastete Transformator eingeführt, so können in den nächsten Stunden der
belastete Transformator angesprochen werden und verschiedene Anwendungen wie die
Fernleitung betrachtet werden.

7 Methodische Analyse

Zunächst soll ein Einstiegsversuch die Aufmerksamkeit der Schüler erregen und die Schüler
zum Nachdenken auffordern. Es sollen bereits Vermutungen aufgestellt werden, was in
dem Versuch passiert. Anschließend wird die Stunde mit dem Versuch Bestimmen der Span-
nungsübersetzung eines unbelasteten Transformator fortgesetzt. So sollen die Schüler Gesetzmäßig-
keiten für den Transformator selbstständig finden und im Unterrichtsgespräch erfolgt die
Verallgemeinerung auf das Transformatorgesetz. Hierbei schließt sich eine kurze Fehler-
diskussion an. Hieran schließt sich eine Vertiefungsphase an, in der die Schüler auf dem
Aufgabenblatt weitere Aufgaben in Partnerarbeit bearbeiten sollen.

8 Zeitplanung

Als Minimalziel plane ich die Stunde mit dem Abschluß der Sicherungsphase zu beenden.
Wenn wie erwartet noch Zeit sein sollte, folgt eine Anwendungsphase in der die Schüler die
ersten beiden Aufgaben des Arbeitsblattes EL 13 A bearbeiten sollen, sowie die Besprechung
der Aufgaben. Der nicht geschaffte Teil des Arbeitsblattes wird in jedem Fall als Hausauf-
gabe gegeben.
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ü
le

rv
er

h
al

te
n

S
oz

ia
lf
or

m
M

ed
ie

n

Ei
ns

ti
eg

Ve
rs

uc
h

L.
fü
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äß

ig
ke

it
fin

de
n

G
el

en
kt

es
U

.-
G

es
pr

äc
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Transformator EL 12 A
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Fragestellung Wie können aus den 230 V des Versorgungsnetzes kleinere oder größere
Spannungen ”hergestellt“ werden?
Zwei Spulen unterschiedlicher Windungszahlen werden über einen geschlossenen Eisen-
kern verbunden.
Die eine Spule (Primärspule) wird an eine Energiequelle mit Wechselspannung angeschlos-
sen.
Die zweite Spule wird an ein Spannungsmessgerät und an ein Oszilloskop angeschlossen.

Beschreibe deine Beobachtung.

An die Primärspule werden verschieden große Wechselspannungen angelegt und die Span-
nung an der Sekundärspule gemessen. Trage die Messwerte in die Tabelle ein.
Die Windungszahlen der Primärspule und der Sekundärspule werden variiert. Die Auswir-
kung auf die an der Sekundärspule erzeugte Spannung wird gemessen. Trage auch diese
Messwerte in die Tabelle ein.

U1 U2 N1 N2 N2/N1 U2/U1

5 V

10 V

15 V

5 V

10 V

15 V

5 V

10 V

15 V

Fasse deine Beobachtungen zusam-
men.



Transformator EL 12 F
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U1 U2 N1 N2 N2/N1 U2/U1

5 V

10 V

15 V

5 V

10 V

15 V

5 V

10 V

15 V



Der Transformator EL 13 A
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1. Nenne einige elektrische Geräte, die nicht für 230 V geeignet sind und daher nur über
einen Transformator an die Steckdose angeschlossen werden dürfen:

2. Bei einem Experimental-Transformator stehen Spulen mit 300, 600 und 1500 Windun-
gen zur Verfügung. In welche Spannungen lassen sich die 230 V des Haushaltsnetzes
damit transformieren? Beantworte für alle möglichen Spulenkombinationen.

3. Ein Transformator hat 750 Windungen auf der Primärseite und 150 Windungen auf
der Sekundärseite. Welche Ausgangsspannung liegt an, wenn der Transformator an
die Steckdose zuhause angeschlossen wird?


